
 

              
 

   
                

 

 

 

 

 

   
 

 

 
 

Alles 
Ganz schön 
verschwenderisch 

Seite 13 

Nachhaltig 
Ein Dilemma macht 
zu schaffen 
Seite 8 

Gespannt 
Warum es am 18. Juni 
persönlich werden kann     
Seiten 3 bis 5 

Gemeindebrief 
•   

der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt 
 

Nr. 190 – Juni – Juli – August 2023 

Zwischen Himmel & Heerdt 

 



     

          

 
 

 

                                                 
 

 

                                                

 

  

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

                   

 
 

 
 

Inhaltsverzeichnis 
01  Auf den Stufen      11  Gottesdienste einmal anders 
02  Auf ein Neues       12  Veranstaltungen 
03  Gottes großes Ja      13  Veranstaltungen 
04  Ich bin gespannt       14  Mein Kirchgang 
05  Come together      15  Nachklang 

06  Aus dem Presbyterium    16  Heerdt hilft Senioren 
07  Presbyteriumswahl 2024   17  Die größte Katastrophe 
08  Unser Dilemma      18  Weitergesagt 
09  Offene Kirche - PGH       19  Freud und Leid 
10  Unsere Gottesdienste    20  Kontakte - Anschriften 
 

 

02 

AUF EIN NEUES 
 

 

In eigener Sache 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

die neue Ausgabe unseres 

Gemeindebriefes halten Sie in 

Ihren Händen. Sie erscheint 

kurz vor den Sommerferien, 

die diesmal in Nordrhein-

Westfalen bereits so früh am 

22. Juni beginnen.  
 

In vielen Bereichen ist eine 

emsige Betriebsamkeit zu spü-

ren. Vieles muss noch ge-

macht und erledigt werden, 

bevor die Koffer gepackt wer-

den und es in den Urlaub geht.   
 

Das Bedürfnis nach Erholung 

ist groß: an einem schönen Ort 

zur Ruhe kommen, den Stress 

loslassen, die Seele einfach nur 

baumeln und es sich rundum 

gutgehen lassen… 
 

In diesem Sinne  

wünschen wir Ihnen eine  

 gesegnete Sommerzeit! 
 

Die Redaktion 

 

 

Zum Titelbild 
 

 
 

Auf den Stufen 
 

Das Paul-Gerhardt-Haus an 

der Heerdter Landstraße 30 

ist eine gute Adresse. Men-

schen kehren dort gerne ein, 

um mit anderen gemeinsam 

einen Gottesdienst zu feiern 

oder sich einfach nur mit an-

deren zu treffen z.B. beim 

Kirchen-Café. Offene Türen 

gibt es auch am 18. Juni für 

Groß und Klein. Und ich bin 

mir sicher: Die Stufen vor 

dem Eingang vor unserer 

Kirche werden wieder besetzt 

sein…                               jjk 

 

 

 



 

 

 

 
 
 

              

     

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

  

GOTTES GROSSES JA  

„Du bist geliebt!“ - Das ist 

Gottes Zusage an jedes Men-

schenkind. Die Taufe bestätigt 

das: Ob kleine Kinder getauft 

werden, Erwachsene oder Ju-

gendliche vor der Konfirmati-

on – durch die Taufe wird 

ihnen allen zugesprochen: 

„Du gehörst zu Jesus Chris-

tus.“ Deshalb ist die Taufe ein 

Herzstück des christlichen 

Glaubens.    
 

Rund um den 24. Juni 2023, 

den Johannistag, wird in die-

sem Jahr in der evangelischen 

Kirche in Deutschland dieses 

Geschenk gefeiert: Mit Tauf-

festen und Gottesdiensten zur 

Tauferinnerung, mit großen 

und kleinen Aktionen wird an 

vielen Orten dazu eingeladen, 

die Taufe neu zu entdecken! 
 

In diesem Jahr feiern wir in 

Heerdt nach einer Pause von 

3 Jahren am 18. Juni wieder 

gemeinsam mit der indonesi-

schen und der niederländi-

schen Gemeinde unser Ge-

meindefest, darüber freuen 

wir uns sehr. Wir beginnen 

mit einem ökumenischen Got-

tesdienst. Er steht unter dem 

Motto: 
 

„Allein 

ist man einzigartig, 

zusammen  

ist man stark.“ 
 

Viele Gründe, ein Segen. Dei-

ne Taufe. Die Taufe ist etwas 

Wundervolles, sie ist einmalig 

und kostbar. Gott spricht sein 

großes Ja. Ein Versprechen, 

das hält. 
 

Die Taufe ist etwas ganz Per-

sönliches. Gott spricht: „Ich 

habe dich bei deinem Namen 

gerufen“, so heißt es beim 

Propheten Jesaja (Jes 43,1b).  

Jedem und jeder Einzelnen 

gilt dies. Die Taufe besiegelt 

die Beziehung zwischen dem 

einzelnen Menschen und Gott. 

Zugleich ist sie die festliche 

Aufnahme in die christliche 

Gemeinde. Als Kirche sind wir 

eine große Gemeinschaft.  

Das verbindet uns weltweit 

und auch hier in Heerdt mit 

unseren niederländischen und 

indonesischen Geschwistern.  

Als Kirche sind wir eine Ge-

meinschaft der Getauften – 

das wollen wir feiern und uns 

  VON PFARRERIN HANNELORE KUHLMANN 
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Jesus wird getauft 
 

Damals kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Johannes.   

Er wollte sich von ihm taufen lassen. Johannes versuchte,   

ihn davon abzuhalten. Er sagte: „Ich müsste doch eigentlich 

von dir getauft werden! Und du kommst zu mir?“ 
  

Jesus antwortete: „Das müssen wir jetzt tun. So erfüllen wir, 

was Gottes Gerechtigkeit fordert.“ Da gab Johannes nach.   

Als Jesus getauft war, stieg er sofort aus dem Wasser.  
 

In diesem Moment öffnete sich der Himmel über ihm. Er sah 

den Geist Gottes, der wie eine Taube auf ihn herabkam.      

Da erklang eine Stimme aus dem Himmel: „Du bist mein 

Sohn, dich habe ich lieb, an dir habe ich Freude.“  
 

(Mt 3, 13-17 Übersetzung aus der BasisBibel) 
 

ICH BIN GESPANNT  
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Für die Taufe kann es ver-

schiedene Gründe geben: 

Es kann die Dankbarkeit der 

Eltern sein, dass ein Kind 

gut auf die Welt gekommen 

ist – es soll gesegnet ins Le-

ben gehen. Oder jemand 

macht sich auf die Suche 

nach einer Verbindung, die 

trägt – ein Leben lang.  
 

Oder es kann am Anfang das 

Wissen stehen, dass man 

nicht alles in der Hand hat, 

was einem im Leben wider-

fährt. Manches geht schief 

und zerbricht. Und dann ist 

da die Erfahrung: Ich bin 

nicht allein. Es wächst das 

Vertrauen auf Gott. Ein 

Startsignal, mit dem die Rei-

se beginnt. Ein Segen. 
 

Das zeigt: Man ist nie zu alt 

für die Taufe und für die 

Wiederentdeckung der Tau-

fe. Sie ist eine Chance, die 

man nicht verpassen sollte.  
 

Die Taufe:  

ein Startsignal! 
 

Und ein Ausgangspunkt, zu 

dem wir zurückkehren kön-

nen und Kraft und Zuver-

sicht schöpfen. 
 

Lassen Sie uns einander er-

zählen, was es uns bedeutet, 

getauft zu sein. Vielleicht su-

chen Sie Ihren eigenen 

Taufspruch heraus oder Sie 

erinnern sich an die Taufe 

Ihrer Kinder oder Enkelkin-

der? Möglicherweise sind Sie 

Patin oder Pate? Was wollen 

Sie Ihrem Patenkind mitge-

ben für das Leben? 
 

Auf einen regen Austausch 

über diese Fragen beim Ge-

meindefest bin ich gespannt. 
 

„Damals kam Jesus aus Gali-

läa an den Jordan zu Johan-

nes. Er wollte sich von ihm 

taufen lassen. Johannes ver-

suchte, ihn davon abzuhal-

ten. Er sagte: „Ich müsste 

doch eigentlich von dir ge-

tauft werden! Und du 

kommst zu mir?“  

Jesus antwortete: „Das müs-

sen wir jetzt tun. So erfüllen 

wir, was Gottes Gerechtig-

keit fordert.“ Da gab Johan-

nes nach. Als Jesus getauft 

war, stieg er sofort aus dem 

Wasser. In diesem Moment 

öffnete sich der Himmel über 

ihm. Er sah den Geist Got-

tes, der wie eine Taube auf 

ihn herabkam. Da erklang 



 
 
 
 
 
 

 

             

 

 

 

Wir laden herzlich ein zum 
 

Ökumenischen Gottesdienst 
 

& Gemeindefest 
 

Allein  

ist man einzigartig, 

zusammen ist man stark. 
 

Sonntag, 18. Juni 2023 
 

  10.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
       mit der Nederlandse-Oecumenischen  
                                Gemeente Düsseldorf und der Indonesischen 
       Gemeinde (IFGF GISI Düsseldorf) 
 

  anschl.   Buntes Festprogramm 
Leckere Speisen, Mit-Mach-Aktionen, Kuchen, 
Spiel und Spaß, Stockbrot und vieles mehr… 

COME TOGETHER  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 
 

 

Liebe Gemeinde, 

ich freue mich, dass wir nach 

dreijähriger Abstinenz wieder 

einen gemeinsamen Got-

tesdienst mit der niederlän-

dischen und indonesischen 

Gemeinde am Sonntag, dem 

18. Juni 2023 feiern können.  

Der Gottesdienst und das an-

schließende Fest bieten eine 

gute Möglichkeit, alte Kontak-

te wieder aufzugreifen und 

neue Kontakte zu knüpfen. 

Jede und jeder ist uns 

herzlich willkommen!  
 

Aus beruflichen Gründen hat 

Cornelia Walter das Amt als 

Presbyterin, das sie fast acht 

Jahr innehatte, niedergelegt. 

Ihre Verabschiedung fand im 

Gottesdienst an Christi Him-

melfahrt statt. Sie war u.a. 

Lektorin und machte bei der 

Liturgischen Nacht mit. Wir 

danken ihr herzlich und 

wünschen ihr und ihrem Mann 

alles Gute.  

 

 

 

 
 

Cornelia Walter wird entpflichtet 
 

Die „alte Industriebahn“, 

die es nicht mehr gibt, mar-

kierte die nördliche Grenze zur 

Nachbargemeinde Oberkassel. 

Sie gilt weiter als Gemeinde-

grenze und durchzieht auch 

das inzwischen entstandene 

Neubaugebiet um die Hilde-

gard-Knef-Straße. 
 

Als Ev. Gemeinde Heerdt sind 

wir für folgende Straßen mit 

den Hausnummern zuständig:  

- Böhlerstraße 1-65 

- Hildegard-Knef-Str. 1-15 

- Romy-Schneider-Str. 1-67 
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, 

Vorsitzender d. Presbyteriums 

 

 



     

          

 
 

 

                                                 
 

 

                                                

  

  

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  

                   

 

Unterrichtung zu Beginn des Wahlverfahrens 
 

Am 18. Februar 2024 findet die nächste Presbyteriums-

wahl statt. Über das, was alles bis dahin zu beachten 

ist, informieren wir Sie im Gemeindebrief und auf 

unserer Homepage: www.evangelisch-in-heerdt.de    
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PRESBYTERIUMSWAHL 2024 

 

 

Liebe Gemeinde, 
 

am 18. Februar 2024 wird 

das Presbyterium, das Lei-

tungsorgan unserer Kirchen-

gemeinde, neu gewählt. 
 

Das Wahlverfahren beginnt 

am 4. Juni 2023. Alle wahl-

berechtigten Mitglieder unse-

rer Kirchengemeinde sind auf-

gefordert, bis zum 16. Juni 

2023 schriftlich Wahlvor-

schläge beim Presbyterium 

einzureichen. 
 

Gesucht 

Kandidatinnen/Kandidaten  
 

In unserer Kirchengemeinde 

werden mindestens 6 Kandi-

datinnen und Kandidaten für 

das Presbyteriumsamt ge-

sucht. Außerdem ist 1 

beruflich Mitarbeitende in das 

Presbyterium zu wählen. 
 

Die vorgeschlagenen Kandi-

datinnen und Kandidaten 

müssen am Wahltag sein: 

- mindestens 18 Jahre alt;  

- konfirmiert oder 

- Konfirmierten gleichgestellt 
 

Sie müssen in das Wahl-

verzeichnis eingetragen sein. 

Nach den Bestimmungen der 

Kirchenordnung zur Leitung 

und zum Aufbau der Kirchen-

gemeinde geeignet sein. 
  

Darüber hinaus dürfen sie das 

75. Lebensjahr am Wahltag 

noch nicht vollendet haben.  
 

Die Voraussetzungen sind 

in den Artikeln 44 bis 48 

Kirchenordnung festgelegt. 
 

Die Vorstellung der Kandi-

datinnen und Kandidaten fin-

det am 24.09.2023 in einer 

Gemeindeversammlung um 

11.30 Uhr nach dem Gottes-

dienst statt.  
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, 

Vorsitzender d. Presbyteriums 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

   

 

 

 

 

 

 
 

   Anzeige 

 

 

 

   

Die katastrophalen Auswirkungen des Klimawandels sind 

spürbar. „Es muss sich etwas ändern!“ sagen die 

meisten. Aber schwierig wird es, wenn es konkret 

werden soll. Wo muss man, ich anfangen? Es gibt keine 

einfache Antwort und genau das ist – unser Dilemma.  

 

 
 

                                          Apotheke 
 

                                         am Nikolaus-Knopp-Platz 
 

                                         Inh. H. Klemmer 
 

                                       Telefon: 50 45 27  
                                                      Fax 504 91 43  

 
 

UNSER DILEMMA 
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© Alexander Mak, 2021 
 

Am 4. Mai 2023 hat Deutsch-

land die Ressourcen für ein 

ganzes Jahr aufgebraucht. 

Wenn alle Menschen so leben 

würden, bräuchte es drei 

Erden. Die haben wir nicht!  
 

Was tun? Einfach weiterma-

chen und weiter konsumieren, 

als wenn nichts wäre? Das ist 

keine Option!   

Wir müssen unser „Konsum-

Verhalten“ ändern! Und das 

heißt: wir müssen lernen, 

„nachhaltig“ zu leben und ge-

nau zu schauen, was und wie 

viel wir konsumieren. Manches 

wird uns dabei leichtfallen, 

anderes wird uns sehr schwer-

fallen. Denn wer will schon 

verzichten und z.B. nicht mehr 

mit dem Flugzeug verreisen…? 

(Fortsetzung folgt)  
 

 
 

Marleen S., Collage zu „Konsum“ 



 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

  

 

Offene Kirche 
 

Raum  

für Gottesdienste und Feiern 

Treffpunkt und Ort  

für Begegnungen 

Raum für Kultur und Kunst 
 

Im  

Paul-Gerhardt-Haus 
kann man Neues  

sehen und hören mit  

Menschen  

ins Gespräch kommen 

 diskutieren  

und Kulturelles erleben  

zur Ruhe  

und Besinnung kommen 
 

 

 
 

 
 

Park der Sinne, Kaarst 
 

Ausprobieren 
und 

neue Schritte  
wagen… 

 

 
 

Unser Kirchencafé 
ist für Sie geöffnet:  

donnerstags  

von 15 bis 16.30 Uhr 

(außer in den Ferien). 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

           HERZLICH WILLKOMMEN 
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UNTER GOTTES WORT 
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Paul-Gerhardt-Haus, Heerdter Landstraße 30  
 

 

04. Juni (Trinitatis) 10.30 Uhr 

  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

11. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr – Taufe  

  Kuhlmann 
 

18. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr 

  Ökumenischer Gottesdienst  

mit der niederländischen und indonesischen Gemeinde  

Jan Adriaanse / Jerzembeck-Kuhlmann / Kuhlmann 
 

25. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr 

  Vitenius 
 

02. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr   

  Gottesdienst zum Mitlesen / Groß 
 

09. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr 

Vitenius 
 

16. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis) 18 Uhr 

  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

23. Juli (7. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr 

  Kuhlmann 
 

30. Juli (8. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr – Aaf  

  Kuhlmann 
 

06. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr 

  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

13. August (10. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr – Taufe  

Kuhlmann  
 

20. August (11. Sonntag nach Trinitatis) 18 Uhr 

  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

27. August (12. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr 

Kuhlmann 
 

03. September (13. Sonntag nach Trinitatis) 10.30 Uhr   

  Gottesdienst zum Mitlesen / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

Aaf = Abendmahl, alkoholfrei; T = Taufe 
 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
                                      
 

 

 
 

 

 

 
 

Gottesdienst  
zum Mitlesen*  

 

Sonntag, 2. Juli &  

3. September 2023 
 

*Diese Gottesdienste sind  

besonders für  

Gehörlose und Schwerhörige 

geeignet, denn alle  

gesprochenen und gesunge-

nen Texte wie z.B. Lieder, 

Gebete, die Predigt  

werden zum Mitlesen 

auf den Bildschirm projiziert. 

 

Gottesdienst 

für Ausgeschlafene 
 

Sonntag,  
16. Juli, 18 Uhr 

 

Du  

gehörst zu mir. 
 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

Ekaterina Porizko (Piano)  
 

Sonntag,  
20. August, 18 Uhr 

 

Festgelegt 
 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

Diana Yayla (Piano)  

und das Liviana-Duo mit 

Martina Lötschert (Flöte)  

& Wolfgang Brandt (Gitarre) 
 

 

 

GOTTESDIENSTE – EINMAL ANDERS 
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Paul-Gerhardt-Haus Heerdter Landstraße 30 
 

Eine gute Adresse! 

 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

 

dienstags 

16.00–17.30 Uhr 

 
 

19 Uhr 

 

 
 

19 Uhr    

 

 

 

Konfirmanden-Unterricht 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Telefon 50 22 91 
 

Samowar–Abend 

Nächster Termin: 29. August 2023  

Gabi Fischer, Telefon 504 91 42 
 

Skat – Gruppe  

(jeden 1. + 3. Dienstag im Monat) 

Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 
 

 

donnerstags 

10-12 Uhr 
 

15–16.30 Uhr   
 

 

19.30 Uhr 
 

 

Mutter-Kind-Gruppe 

Lena Krämer, Telefon 0152 - 057 777 78 
 

Kirchencafé – Waffeltag 

(außer an Feiertagen und in den Ferien) 
 

Sitzung des Presbyteriums  

(einmal im Monat - nicht öffentlich) 
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 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

 

freitags 

17.00 Uhr 

 

 

 

 
Männer-Kochgruppe (einmal im Monat) 

Nächste Treffen: 

2. Juni, 11. August und 15. September 2023           

Anmeldung bei Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 

 

 
 

 FAMILIEN ZENTRUM HEERDT,  

GOTTFRIED-HÖTZEL-STRASSE 4 
 

 

donnerstags 

10.30 Uhr 
 

 

 

Erzählen von biblischen Geschichten 

(zweimal im Monat)  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
 

 
GEMEINSCHAFTSSCHULE HEINRICH HEINE 

 

 

mittwochs 

8.15 Uhr 
 

 

 

Schulgottesdienst (wöchentlich) 

für die 3. und 4. Klassen im Wechsel 
 

 

 

 

 

 
 

 

Mehr Infos: 
www.evangelisch-in-heerdt.de 

 

Geschichte mit  
dreißig Worten  

nach Markus 14 
von Kurt Wolff 

 

 

Alles 
 

Alles was sie hat 
wertvolles duftendes Lavendelöl 
gibt eine Frau wortlos 

Die Gäste  
verschwenden aufgebracht 

dreihundert gesalbte Schlagwörter 
Das ist alles 

Jesus sagt 
Diese Frau tat alles 
was sie konnte 
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Sonntag, 18 Uhr Sonntag ist reserviert. Am 3. Sonntag 

im Monat macht sich Angelika Kraft auf den Weg zum 

Gottesdienst für Ausgeschlafene im Paul – Gerhardt – 

Haus 
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MEIN KIRCHGANG 

Als Kursleiterin sorge ich 

dafür, dass mein Wochenend-

malworkshop an diesem 

Sonntag pünktlich beendet 

wird, denn es ist der 3. 

Sonntag im Monat, 16. April 

2023; und da möchte ich um 

18 Uhr im Paul-Gerhardt- 

Haus in Heerdt sein.  
 

Vor vier Jahren hätte ich mir 

nicht träumen lassen, dass ich 

wieder regelmäßig den Weg in 

die Kirche finde. Aber der 

Gottesdienst für Ausgeschla-

fene hat es mir angetan und 

das Gefühl in diesem Haus 

wirklich willkommen zu sein. 

Zum Gottesdienst mit allen 

Sinnen: sehen, hören, fühlen 

und später auch schmecken. 
 
 

Diesmal geht es um „Jakobs 

Kampf am Jabbok“. Ich finde 

es immer wieder bemerkens-

wert, wie in der Predigt auf die 

Erzählung eingegangen wird 

und die Transformation in die 

heutige Zeit gelingt.  
 

Was bedeutet diese Geschich-

te aus damaliger Zeit für uns 

heute? Was können wir daraus 

lernen? Wie würden wir heute 

mit so einem Fall umgehen?  

 

lernen? Wie würden wir heute 

mit so einem Fall umgehen?  
 

Strafsache 

gegen Bruder Jakob 
 

Eine super Idee im zweiten 

Sermon mit einem ehemaligen 

Richter die „Strafsache gegen 

Bruder Jakob“ aus heutiger 

Sicht zu verhandeln.  
 

 
 

Richter a.D. Manfred Schmitz-

Berg betrachtet den Fall aus 

verschiedenen Perspektiven, 

die Taten werden erfasst, be-

wertet, in Relation gestellt und 

verglichen. Es werden Randbe-

dingungen und Umstände 

berücksichtigt und ein Urteil 

gesprochen: Vier Jahre auf 

Bewährung mit 

Bewährungsauflagen.  
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DAS KLINGT NACH 
 

gesprochen: Vier Jahre auf 

Bewährung mit Bewährungs-

auflagen. Es ist eben nicht so 

einfach, eine pauschale Ver-

urteilung nicht gerecht. Das 

gibt zu denken und klingt 

nach. 
 
 

 
 

 

ParTwo mit 

Gloria Gängel & Simon Herwig 
 

Ein für mich wichtiger 

Bestandteil des Gottesdienstes 

ist die Musik. Diesmal sind Par 

Two zu Gast, Gloria Gängel 

(Klarinette) und Simon Herwig 

(Akkordeon), soooo schön und 

ein Genuss.  

 

 

Haus gern gesungen, die 

Auswahl erstaunt mich und 

gefällt mir immer wieder. Und 

zum Abschluss: Ich bin 

vergnügt, erlöst, befreit 

……(Text Hanns Dieter Hüsch) 

 

 

Auch wird im Paul-Gerhardt–

Haus gern gesungen, die Aus-

wahl erstaunt mich und gefällt 

mir immer wieder. Und zum 

Abschluss singen wir das Lied 

mit dem Text von Hanns 

Dieter Hüsch:  
 

Ich bin  

vergnügt, erlöst, befreit. 

Gott nahm  

in seine Hände meine Zeit, 

mein Fühlen,  

Denken, Hören, Sagen, 

mein Triumphieren  

und Verzagen, 

das Elend und die Zärtlichkeit. 

Ich bin  

vergnügt, erlöst, befreit. 
 

Ich bin begeistert, was für ein 

schöner Sonntagabend!   
 

Und zu „schmecken“ in 

gemütlicher Runde mit guten 

Gesprächen gibt es auch noch. 

Da gehe ich mit Freude wieder 

hin, im Mai leider nicht aber, 

im Juni bestimmt: Termin ist 

schon reserviert. 

 

Angelika Kraft 



     

          

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

             

 

                      

 

 

   Im Paul-Gerhardt-Haus 
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   HEERDT HILFT SENIOREN 

 

Gut, dass es euch gibt!  
 

Es ist immer wieder bewe-

gend mitzuerleben, wie froh 

und dankbar ältere Menschen 

sind, um sich mit Lebensmit-

teln und Hygieneartikel für 

ihren Alltag zu versorgen. Sie 

würden sonst nicht über die 

Runden kommen.    
 

Von Altersarmut sind immer 

mehr betroffen, auch bei uns 

in Heerdt. Das darf eigentlich 

in so einem reichen Land wie 

Deutschland nicht sein, aber 

es ist eine tägliche Realität.  
 

Wir helfen vor Ort. Wichtiger 

ist aber, dass Grundlagen für 

ein menschenwürdiges Leben 

von der Politik geschaffen 

werden.                            jjk 

 

 

 
 

 

 

Wir danken herzlich: 
BürgerStiftung Düsseldorf 

Katholische Gemeinde 

St. Antonius / St. Benediktus 

Bürgerverein Heerdt e.V. 

Düsseldorfer Tafel e.V. 

Lazarus Orden 

und vielen anderen, die  

einen Beutel mit Lebens-

mitteln vorbeibringen… 
 

Die nächsten Termine 
Freitag, 16. Juni 2023 

Freitag, 21. Juli 2023  

Freitag, 18. August 2023 

Freitag, 22. September 2023 

Freitag, 20. Oktober 2023 
 
 

14.30 – 16.00 Uhr 
 

Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

 



 



 
 

 

 
   
 

 

                 Anzeige 

 

 

 

 

- Weil es uns wert ist… 

 
 

 
 

 

Unser Gemeindebrief ist zu 

100% aus Recyclingpapier 

hergestellt und mit dem Um-

weltsiegel „Blauer Engel“ aus-

gezeichnet. Damit ist sicher- 

gestellt, dass wichtige natür-

liche Ressourcen wie Wasser 

und Holz bei der Papierher-

stellung nachhaltig geschützt 

werden. 

- Schon in der Tasche? 

 
 

Organspender werden gesucht, 

denn erkrankte Menschen war-

ten auf eine Spender-Niere 

oder ein Spender-Herz. Darum 

kann dieser kleine Ausweis 

Leben retten. 
 

- Weiter Krönchen sammeln 
 

 
 

- Ein guter Tipp 

Weitere Informationen unter: 

www.evangelisch-in-heerdt.de 
 

- Letzte Meldung 

Wir wünschen Ihnen eine 

erholsame Sommerzeit! 
 
 

   

VERMISCHTES – INFORMATIONEN    
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Amtshandlungen 
 

Es wurden  
2 Kinder getauft. 

 
Es wurden 
2 Frauen  

und 4 Männer 
beerdigt. 

 
 

Was ist zu tun, 

wenn Sie Ihr Kind taufen oder konfirmieren lassen möchten, 

wenn Sie getraut werden möchten oder 

Ihre Silberne/Goldene Hochzeit  

mit einem Gottesdienst feiern möchten, 

wenn Sie wieder zur Evangelischen Kirche gehören wollen 

oder wenn ein Angehöriger beerdigt werden soll? 

Dann nehmen Sie so schnell wie möglich Kontakt auf 

mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer der Gemeinde, 

in der Sie Ihren 1. Hauptwohnsitz gemeldet haben. 

Oder rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da. 
 

FREUD UND LEID 
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Evangelische Kirchengemeinde Heerdt  

 

Offene Kirche Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

  

Evangelisches Gemeindebüro 

Heerdter Landstraße 30 

Telefon 50 15 46 

E-Mail: duesseldorf-heerdt@ekir.de 

Öffnungszeit: 

Donnerstags von 10-12 Uhr 

oder Anfragen an das Pfarramt 

Evangelisches Pfarramt 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 

Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Krefelder Straße 64 

Telefon 50 22 91 

E-Mail: hannelore.kuhlmann@ekir.de  

joerg.jerzembeck-kuhlmann@ekir.de 
 

 Diakonie Düsseldorf 

Evangelische Kindertagesstätte 

Leiterin Anja Graf 

Gottfried-Hötzel-Straße 4 

Telefon 50 18 31 

E-Mail: Kita.Gottfried-Hoetzel-

Strasse@diakonie-duesseldorf.de 

Organistin 

Diana Yayla 

Telefon 0151 / 47 11 54 72 
 
 

Küsterin 

Lisa Fischer  

über das Gemeindebüro oder Pfarramt  
 

 

Gemeindeschwester 

Gabi Fischer 

über das Gemeindebüro oder Pfarramt 

E-Mail: gabi.fischer@ekir.de 
 

 

Evangelische Seelsorge 

in der Schön Klinik Düsseldorf 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 

Telefon 567 – 24 00 21 oder 50 22 91 

 Tagespflege Heerdt 

Kontakt: Andrea Jordan 

Pariser Straße 97a 

Telefon 56 66 93 48 
 

Ambulant betreute WGs für 

dementiell veränderte Menschen 

Kontakt: Annette Hollenberg 

Pariser Straße 97 

Telefon 56 67 32 77 
 

zentrum plus Heerdt 

Kontakt: Lara Zachej 

Aldekerkstraße 31 

Telefon 50 31 29  
 

zentrum plus Oberkassel 

Gemünder Straße 5 

Telefon 586 77 160 
 

Dorothee-Sölle-Haus 

Hansaallee 112 

Telefon 586 77 100 

 
 

Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Heerdt 

Konto/IBAN: DE27 3506 0190 1088 4670 74                                                  

KD-Bank eG Dortmund, SWIFT/BIC: GENODED1DKD 

  

www.evangelisch-in-heerdt.de 
 


